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6o Jahre Lagerhäuser cPr Staat 4 cn .

Am 2 J . ei . vollendeten die Lagerhäuser der Stadt Wien ihre 6ojähri~

go Tätigkeit im Dienste der Förderung der Approvisionierung,des Handels und

des Verkehrs . Aus diesem Anlasse fand Sonntag nach einer hl . Messe in der

Pfarrkirche Donaustadt eine FestvorSammlung aor Arbeiter und Angestellten

statt,bei der Magistratsairoktor sr. Hiessmansoder , der in Vertretung des

Bürgermeisters mit Obersenatsrat Dr. Fenzl erschienen war, 0 ine die Bedeutung
des Tages würdigende Ansprache hielt und an die Angestellten und Arbeiter

den Appell richtete,uurch einträchtiges Zusammenarbeiten die weitere ge¬

deihliche Entwicklung der städtischen Lagerhäuser zu unterstützen . Sodann

gab Direktor Hauschka einen Ueborblick über die Entstehung und Entwicklung

dieses für aas Wirtschaftsleben Pens überaus wichtigen Betriebes.

Durch die starke Zunahme des Eisenbahnverkehres,des Schiffsver-

kahros auf der Donau und die fortschreitende Vergrösscrung der Stadt Wien

ergab sich um aie Mitte d „ s vorigen Jahrhunderts die Notwendigkeit,entspre¬

chende Lagorhausanlagen zur Unterbringung von Getreide zu errichten,um die

klaglose Approvisionierung Viens sicherstellen zu können . Im Jahre 1853 bo-

fasste sich der Wiener Gerneinaorat mit dem r rojokt,grosse Gotreidomagazine

zu errichten,die jedoch nicht ausgeführt wurden . Erst im Zuge der Donauregu¬

lierung bei Vien und der Anlage einer Bahn am rechten Donauufer konnte zur

Gründung des Lagerhauses aor Staat Vien geschritten werden . Nach umfangrei¬

chen Vorarbeiten beschloss der Wiener Gcmcinderat am 7 « Jänner 1876 aie Er¬

richtung eines Lagerhauses aor Staat Wien . Zur Gewinnung der erforderlichen

Lagerräume wurde die von den Weitaus stcllungsbauten aus dem Jahre 1873 her¬

rührende Maschinenhalle mit oiner Innenfläche von Jj. 0 . 000 Geviertmeter in

Aussicht genommen . Nach Vollendung der Umändorungsarbeiten,nach Herstellung
der Gleisanlagen und so weiter wurde mit Handelsministorialerlass vom 30.

. im selben Jahre
September 1876 die Konzession erteilt und hierauf am 2 J . Oktober der

Betrieb des Lagerhauses der Stadt 'Vien eröffnet . Der Kostenaufwand betrug
Il11 . S2Ll Gulden.

Der Betrieb nahm gleich nach der Gründung einen raschen Auf¬

schwung , so dass die ursprüngliche Anlage bald nicht mehr genügte . So wurden

1877 ain Woinkoller,1878 am Donaukai zwei Magazine und 183 p am Landungsplatz
ein drittes grosses Magazin erbaut . 188I4 . wurden neuerlich zwei Magazine in

der Pratoranlago,1887 fünf Spiritusreservoires errichtet . Im Jahre 1894 muss¬

te der Landungsplatz bis zur Militärschwimmschule ausgedehnt worden . Trotz¬

dem war es mitunter noch notwendig,auch die Rotunde zur vorübergehenden

Getreidelagerung zu verwenden.

Besonders lebhaft war der Vorkehr um aie Jahrhundertwende . Wien

war damals die Hauptstadt eines grossen einheitlichen Verkehrs - ,Wirtschafts - ,
ahrungs - und Zollgebietes und das Lagerhaus der Stadt Wien war der natür¬

liche Sammelpunkt eines Teiles der Lrnteüberschüsso der Produktionsgebiete
beider Reichshälften,insbesondere der Donau - und Theissgegond . In den Jahren

1895 bis 1903 belief sich der durchschnittliche Lagerstand auf 2 * 370 Waggons,
iam Gesamtgüterumsatz,der im Durchschnitt der Jahre 1893 bis 1902 rund

L17 . OOO Waggons betragen hatte , sank nach Inkrafttreten dos Gesetzes vom 4 » Jän¬

ner 1903 betreffend die Aufhebung dos börsonmassigen Terminhandols in Ge¬

treide und Mühlenfabrikaten im Jahre 1903 auf rund 42 * 000 Waggons und be¬

trug in der Folgezeit bis zum Kriegsausbruch pro Jahr rund 26 . 000 Waggons.
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Um die Handelstätigkeit dos Wiener Platzes in effektiver Ware

trotz dos Torminhandolsverbotcs wieder zu hoben,wurde 1900 eine gemeinderät-

licho Kommission zur Wahrnehmung aller Lagerhausfragon eingesetzt und ein

Ausgestaltungsvorprojokt ausgearbeitet . 1905 wurde eine maschinall betriebene

Gersteputzeroianlage errichtet und in der Folge genehmigte der Gemoinderat

am 7,November 1911 ein auf Grund der neuesten Erfahrungen der Technik aus-

gearbeitetes Ausgestaltungsprojckt mit einem Kostenaufwand von 5 * 700 . 000

Kronen , Die Arle eiten wurden in den Jahren 1912 und 1915 aus ge führt . Das damals

errichtete Haupt Objekt ist der in Eisonbeton ausge führte , ll ^O Meter l - .ngc , 25

Meter breite und 46 Meter hoho Getreidespeicher mit 11 Geschossen,der bei

vollem Belag 5 . 000 Waggons Schworfrucht fas st,Die Eröffnung des neuen Spei¬

chers erfolgte am 6 . Oktober 1915 unter Bürgermeister Dr,Weisskirchner,

Die neugeschaffonen Einrichtungen wurden sofort nach ihrer Fertig¬

stellung stark in Anspruch genommen unü bei Beginn dos Weltkrieges war der

neue Speicher voll belegt,Im Kriege zeigte sich dann erst,wie notwendig die

Lagerhäuser waren,die damals täglich 900 Waggons Ware umsetzten . Wenn Wien

im Kriege von gänzlichen Stockungen in der Versorgung verschont blieb,hat

dazu die Lagorhauspolitik der Staat beigetragon . Die Inanspruchnahme für Ap-

provisioniorungszwocke war so gross,dass in den Jahren 1915 bi 0 191 & durch

Errichtung dos Kühllagorhausos,Einbeziehung der Lagerhäuser im Frcudcnauer

Winterhafen und Ucbornahmo acs Speichers Zwischenbrücken die Aufnahmefähig¬

keit erweitert und auch andere Objakte zur Lagerung herangozogen werden muss¬

ten . Unter den während des Krieges errichteten Einrichtungen ist besonders

das Kühllagcrhaus in der Engorthstrasse bcmoikEnsvtfort,das mit seiner kühl-

technischen Einrichtung zu dem modernsten Kühlanlagen des Kontinents zählt

und etwa 500
'Waggons,hauptsächlich Eier,Molkoroiprodukto,Fleisch,Geflügel,

Wild,Fisehe und Obst,aufnehmen kann.
'Während der zentralen Bewirtschaftung des Getreides und anderer

Lebensmittel nach dem Kriege waren die Lagerhäuser noch immer voll belegt
und wurden 598 Beamte und 680 Arbeiter beschäftigt . Aber schon 1925 trat als

Folge der Ecrroissung des einstigen grossen Wirtschaftsgebietes des alten

Reiches eine starke Abnahme des Stapcl - und Umschlagsverkehres ein . Um diesen

grossen Vcrkohrsverlust teilweise wettzumachon,richteten die Lagerhäuser
ihren Betrieb auf Konservierung,Bearbeitung und Veredlung von Waren um,So

wurde 1921 einen Pflaumonvcrcdlungsanlagc errichtet,im Jahre 1925 kam dazu

eine Erbsonschälanlago . Ausserdem wurde 1959 eine ganz moderne Durchgasungs-
kammor zur Schädlingsbekämpfung dem Betrieb angzschlossen,die immer stark in

Anspruch genommen wird . Trotz der dm Jahre 1925 oinsetzendon Wirtschaftskrise

gelang es dennoch,diesen einzig dastehenden Betrieb als wichtigen Stützpunkt
des Handels und dos Approvisionj , ex’ungsverkohres aufrecht zu erhalten . Im Jahre

1955 wurden die Botriebsabgänge der Jahre 1925 bis 1959 von der Stadt über¬

nommen und damit die Grundlage für einen finanziellen Neuaufbau geschaffen.
Derzeit besteht der Lagerhausbetrieb aus fünf räumlich getrennten

Anlagen mit einer Grundfläche von etwa 600 . 000 Geviortmotorn . Dio Lagerhäuser

verfügen über drei eigene Bahnstationen und eigene Vcrschublokomotivcn,

Schiffslandungsplätzen am Strom una im Freudonauor Hafen,vier Schiffselova-

toron und zwei Krane,ferner zwei Speicher und sechszehn Magazine mit einem

Fassungsraum von etwa 8 . 000 Waggons Getreide,Mehl und Güter aller Art . Der

grosso Getreidespeicher der Kaianlage enthält zum Zwecke der Behandlung,
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Pflege und Qualitätsverbesserung Oer eingolagorton Vorräte Sortierung - ,
Keinigung s ~ ,e 1e vic rung s- ; Entkäferungs - ,Lüftung ? - und Vorgällungaoinrichtun-
gen und ist auch mit Silos mit Fornthcrmomc -toranlagcn ausgostattot . Ebenso
sind Anlagen zur Roinig * ag * U» d Misohung von Mehl,Vermahlung von Oolkuchon,
Schrotung von Ootreido und Mais,Horstollung von Kraftfutter,Etuvierung und
Bippung von Pflaumon,Sortierung,Schälung und Poliorung von Erbsen und Linson
sowie Bleichung von Nüssen und andro zweckmässige Einrichtungen vorhanden.
Di ^ grosszügigo,don jeweiligen Bodürfnisson der Approvisionierung und den
Erfordernissen des Handels dienende Organisation der Lagerhäuser der Stadt
Wien erweckt,insbesondere in Anbetracht der allgemeinen Belobung der Wirt¬
schaft in Oesterreich,ctio durchaus berechtigte Hoffnung auf eine fortschrei¬
tende Aufwärtsentwicklung des Betriebes.
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